
TRETEN WIR EIN, SO HEBT SICH 
BERG UM BERG VOR UNS EMPOR, 

RÄTSELVOLL OFT INEINANDER 
VERSCHRÄNKT, DIE HÄUPTER 

VIELFACH TIEF ZURÜCKGELEHNT 
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Es ist eine lange Tradition der Geologischen Bunde
sanstalt, alle zwei Jahre auf ihrer Arbeitstagung ein 
Kartenblatt der geologischen Karte der Republik 
Österreich im Maßstab 1:50.000, dessen Neuauf
nahme im Gelände unmittelbar vor Abschluß steht, 
der Öffentlichkeit vorzustellen. Mit großer Freude 
haben wir heuer - nach vielen Jahren der Unterbre
chung - die Geologenschaft Österreichs und der be
nachbarten Länder eingeladen, sich in Tirol zu tref
fen und die neuerzielten geologischen Ergebnisse 
auf Kartenblatt 144 Landeck kennenzulernen und zu 
diskutieren. Die Geländebearbeitung und die Ausar
beitung auf diesem Kartenblatt ist weit fortgeschrit
ten und wir hoffen, daß das gedruckte Ergebnis in
nerhalb von Jahresfrist vorgelegt werden kann. Wie 
fast immer auf unseren Arbeitstagungen soll aber 
auch die umliegende Geologie in die Präsentation 
einbezogen werden, sodaß als Thema der Arbeitsta
gung die "Geologie des Oberinntaler Raumes" 
gewählt wurde. Das Kartenblatt Landeck selbst um
faßt von den Nördlichen Kalkalpen bis zum Unter-
engadiner Fenster wesentliche Teile der ostalpinen 
Einheiten und kann wohl als eines der Schlüsselblät
ter zum Verständnis des Baus der gesamten Ostal
pen aufgefaßt werden. Dazu kommen am Karten
blatt selbst und in seinem Umfeld quartärgeologi
sche Fragestellungen und Fragen aus dem ange
wandt geowissenschaftlichen Bereich, insbesondere 
geologische Risken betreffend. Nicht zuletzt wird 
auch das Bergssturzgebiet besucht, dessen Entste
hung ja nach wie vor als nicht endgültig geklärt gilt, 

insbesondere dann, wenn man der Fantasie von A. 
und E. TOLLMANN folgen will, die hier den einzi
gen direkten Festlands-Zeugen des "Sintflut-
Impaktors" sehen. Für fachliche Diskussionen jegli
cher Art sollte also während der Arbeitstagung aus
reichend Stoff vorhanden sein. 

Die Geologische Bundesanstalt und Tirol verbindet 
seit der Gründung der KK der Geologischen Reich
sanstalt im Jahr 1949 vieles: So wurde als erster 
Geologe der KK Geologischen Reichsanstalt von 
1854 bis 1956 der junge Dionys STUR in die Ho
hen Tauern und anschließende Teile Osttirols zur 
systematischen Kartierung dieser Gebiete entsandt. 
Jener Dionys STUR, der von 1885 bis 1892 Direk
tor der KK Geologischen Reichsanstalt war und 
dessen Todestag sich am 9. Oktober 1993 zum hun
dertsten Mal jährt. Er wurde zum Vater der Geolo
gie der Slowakei und der staatliche geologische 
Dienst der Slowakei trägt seit seiner Gründung im 
Jahr 1940 seinen Namen. Andererseits gab es viele 
berühmte Tiroler Geologen, die ihren Weg an die 
Geologische Bundesanstalt nach Wien fanden, wie 
Wilhelm HAMMER (Direktor von 1924 bis 1935), 
Otto AMPFERER (Direktor von 1935 bis 1937) 
und später Oskar SCHMEDEGG und Otto 
REITHOFER. 

Auf eine Neuheit wollen wir auch hinweisen: Die 
graphische Erstellung vom Kartenblatt Landeck, so 
wie sie auf der Arbeitstagung präsentiert wird, 
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wurde zur Gänze unter Einsatz des geographischen 
Informationssystems ARC-INFO und PostScript er
stellt. Dadurch ist einerseits sichergestellt, daß der 
gesamte geologische Karteninhalt - Fläche für Flä
che und Zeichen für Zeichen - in der Datenbank 
geologischer Karteninhalte GEOMAP enthalten ist 
und, nach einzelnen "Layers" getrennt, abgerufen 
werden kann; andererseits sind sämtliche Druckvor
bereitungsarbeiten inkl. der Herstellung der erfor
derlichen Offsetfilme für den Ausdruck des Karten
blattes auf GBA-eigenen EDV-Einrichtungen mög
lich. So können ganz neue Wege der Präsentation 
geologischer Karteninhalte beschritten werden. Die 
Geologische Bundesanstalt hat in den vergangenen 

zwei Jahren auf diesem Gebiet auch weltweit gese
hen Pionierarbeit geleistet. 

Allen, die an der Vorbereitung und Durchführung 
der Arbeitstagung mitgewirkt haben, sei herzlich ge
dankt. Möge die Arbeitstagung 1993 erfolgreich 
und harmonisch verlaufen. 

Glück auf! 

Werner Janoschek 
Vizedirektor 
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